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Bayerischer
Landtag

17. Wahlperiode

Dringlichkeitsantrag

der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Dr. Simo-
ne Strohmayr, Ruth Miiller, Inge Aures, Natascha
Kohnen, Margit Wild, Susann Biedefeld, llona
Deckwerth, Martina Fehiner, Alexandra Hierse-
mann, Annette Karl, Kathi Petersen, Doris Rau-
scher, Helga Schmitt-Bussinger, Kathrin Sonnen-
holzner, Diana Stachowitz, Ruth Waldmann, An-
gelika Weikert, Johanna Werner-Muggendorfer,
Isabell Zacharias, Volkmar Halbleib, Horst Arnold
und Fraktion (SPD)

Schutz vor sexueller Gewalt im Gleichstellungs-
gesetz umsetzen

Der Landtag wolle beschlie3en:

Die Staatsregierung wird aufgefordert, im Bayerischen
Gleichstellungsgesetz den Schutz vor sexueller Belas-
tigung zu verankern und MaRnahmen zur Vorbeugung
und Vorgehensweise gegen sexuelle Belastigung mit
in das Gesetz aufzunehmen, die Uber die Regelungen
des auf Bundesebene geltenden Allgemeinen Gleich-
behandlungsgesetz (AGG) hinausgehen.

Inhalte sollen sein:

— Die Dienststellen sollen verpflichtet werden, sexu-
ellen Belastigungen am Arbeitsplatz vorzubeugen
und bei bekannt gewordenen sexuellen Belasti-
gungen die erforderlichen dienstrechtlichen, ar-
beitsrechtlichen und personalwirtschaftlichen Mal3-
nahmen zu ergreifen.

— Die zustandigen Frauenbeauftragten sollen so-
wohl am behdrdlichen Disziplinarverfahren als
auch am gesamten Verfahren beteiligt sein.

— Im Rahmen von bestehenden Weiterbildungsan-
geboten und allgemeinen Informationsangeboten
soll sexuelle Belastigung am Arbeitsplatz themati-
siert und eine Sensibilisierung fur die Problematik
geschaffen werden. Personen mit Fihrungsauf-
gaben sollen im Rahmen einer speziellen Weiter-
bildung Uber ihre Aufgaben und Pflichten bei der
Gestaltung einer partnerschaftlichen und belasti-
gungsfreien Arbeitsumwelt informiert werden.
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Begriindung:

Sexuelle Belastigung am Arbeitsplatz verletzt die Per-
sonlichkeit und Wirde von Menschen. Arbeitgeber ha-
ben dafir Sorge zu tragen, dass ihre Beschaftigten
vor dieser Bedrohung geschutzt werden.

Nicht erst durch die aktuelle Kampagne ,Me too* wur-
de deutlich, dass sexuelle Belastigungen am Arbeits-
platz keine Ausnahmeerscheinungen sind, sondern
eine Vielzahl von Frauen betroffen ist. Zwei Drittel
aller Frauen waren nach Studien schon mit sexuellen
Ubergriffen konfrontiert (z. B. EU-Studie Gewalt ge-
gen Frauen, 2014), oft kommen die Tater aus dem
direkten Arbeitsumfeld. Betroffen von der Belastigung
sind zwar Frauen und Manner, doch die weitaus meis-
ten Opfer sind weiblich und die Belastiger sind in ers-
ter Linie Manner. Die Dunkelziffern bei diesen Delik-
ten sind auBerordentlich hoch.

Nach dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz
(AGG) ist sexuelle Belastigung ,jedes unerwinschte,
sexuell bestimmte Verhalten, das bezweckt oder be-
wirkt, dass die Wirde der betreffenden Person ver-
letzt wird“. Das gilt insbesondere, wenn ein von Ein-
schichterungen, Anfeindungen, Erniedrigungen oder
Beleidigungen gekennzeichnetes Umfeld geschaffen
wird.

Sexuelle Beldstigung am Arbeitsplatz mindert die
Leistungsfahigkeit der Betroffenen und stort den Be-
triebsfrieden. Die Opfer von sexueller Belastigung fuh-
len sich haufig verunsichert, minderwertig und in ihrer
Wirde verletzt. Folgen daraus kénnen sein: Verlust
der Arbeitsmotivation, Angst und Depressionen. Trotz-
dem befirchten Betroffene negative Reaktionen und
trauen sich oft nicht, gegen ihre Belastiger vorzuge-
hen. Daher verharmlosen oder verschweigen sie die
Belastigung, auch aus Angst vor Verleumdung oder
Arbeitsplatzverlust.

Es liegt in der Verantwortung der Arbeitgeber, deutlich
zu machen, dass jede sexuelle Grenzverletzung ne-
gative Folgen fur die Tater hat und den betroffenen
Frauen Schutz gewahrt wird.

Uber die Bestimmungen des AGG hinaus muss der
Staat gewahrleisten, dass von der Belastigung be-
troffene Personen wahrend eines moglichen Verfah-
rens von der Frauenbeauftragten unterstitzt werden.

Pravention ist ein wichtiger Schritt zum Abbau des
Problems. Mit Informations- und Weiterbildungsange-
boten muss den Beschaftigten die Einordnung sexuel-
ler Belastigung deutlich gemacht werden. Ein gleich-
berechtigtes und frauenfreundliches Betriebsklima
wirkt praventiv gegen Beldstigung am Arbeitsplatz.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschiisse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle

Sitzungstibersicht steht unter www.bayern.landtag.de — Aktuelles/Sitzungen zur Verfiigung.
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Vorgesetzte missen in die Lage versetzt werden, die | und Mitarbeiter. Alle MalBnahmen zum Schutz vor
Voraussetzungen daflr zu schaffen. sexueller Gewalt zu ergreifen, muss fiir ihn eine Ver-

In der &ffentlichen Verwaltung hat der Staat selbst die | Pflichtung sein.
Verantwortung flr den Schutz seiner Mitarbeiterinnen
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wirden wir jederzeit unterstitzen, wenn sie als sepa-
rate Antrage auf der Tagesordnung stiinden.

Wir FREIEN WAHLER haben einen Dringlichkeitsan-
trag nachgereicht, weil wir der Meinung sind, dass
diese Entlastung beim bulrokratischen Aufwand noch
etwas weiter gefasst werden kdnnte. Wir haben vor-
geschlagen, die Aufzeichnung der Gesamtstunden
praxisndher zu gestalten, sie einmal im Monat vorzu-
sehen. Das sollte den Bedingungen der Nachvollzieh-
barkeit gentigen.

Zur Aufzeichnungspflicht insgesamt mdchte ich viel-
leicht noch ein paar Takte sagen. Ein Problem ist,
dass nicht fur alle aufgezeichnet werden muss, son-
dern nur fir geringfligig Beschéaftigte und in Branchen,
auf die sich das Gesetz gegen Schwarzarbeit bezieht.
Ich habe letzthin hier an dieser Stelle schon gesagt:
Auch diese Regelungen miissten tberprift werden,
damit sie nicht per se kontinuierlich weitergefiihrt wer-
den. Es gibt namlich auch Branchen, die in diesem
Zusammenhang nicht mehr auffallig sind. Eine Dere-
gulierung bzw. Modifizierung der Aufzeichnungs-
pflicht, wie sie von uns und von der CSU beantragt
wird, wirde den kleineren und Familienbetrieben
diese Dokumentation erleichtern.

Sehr oft missen gerade die Familienbetriebe diese
Arbeit am Feierabend, am Sonntag zu Hause erledi-
gen. Manchmal — das muss man ehrlich sagen — pas-
sieren dabei Flichtigkeitsfehler bzw. unlberlegte
Fluchtigkeitsfehler bis hin zu Fehlern, die eine Straf-
verfolgung nach sich ziehen. Wichtig ist, dass wir hier
eine entsprechend nachvollziehbare, mittelstandsf-
reundliche Ausgestaltung wahlen. Die Kontrollmecha-
nismen funktionieren ohnehin. Es ist nicht so, wie die
Kollegin Celina gesagt hat. Auch bei der wdchentli-
chen Aufzeichnung kann das fir Samstag, Sonntag
oder Freitag entsprechend dargestellt werden. Ob das
wochentlich oder monatlich geschieht, spielt meines
Erachtens keine Rolle. Das ist zwar nicht Gegenstand
des heutigen Dringlichkeitsantrags, aber wir sollten
diese Uberlegung einbeziehen, wenn wir dariber
nachdenken, was der nachste Schritt sein kann.

Der nachste Schritt ist, denke ich, eine gréfiere Flexi-
bilisierung der Arbeitszeit. Da sollten wir uns ein biss-
chen europaischer verhalten und den européischen
Rechtsrahmen besser nutzen als bisher. Das wére ein
sinnvoller Beitrag zur Flexibilisierung, der unsere
Wertschatzung denjenigen gegenlber ausdricken
wirde, die im Handwerk und in der gewerblichen Wirt-
schaft tagtaglich ihre Arbeit tun. Sie erfahren namlich
nicht immer die Wertschatzung, die sie verdienen. Ich
bitte den Bayerischen Landtag, unserem Dringlich-
keitsantrag zu folgen und damit diese Wertschatzung
zum Ausdruck zu bringen.

(Beifall bei den FREIEN WAHLERN)

Dritter Vizeprasident Peter Meyer: Danke schdn,
Kollege Hausler. — Weitere Wortmeldungen liegen
nicht vor. Damit ist die Aussprache geschlossen.

Wir kommen zur Abstimmung. Dazu werden die An-
trdge wieder getrennt. Wer dem Dringlichkeitsantrag
auf Drucksache 17/18706 — das ist der Antrag der
SPD-Fraktion — seine Zustimmung geben will, den
bitte ich um das Handzeichen. — Das ist die SPD-
Fraktion. Gegenstimmen, bittel — CSU-Fraktion,
FREIE WAHLER, zwei Stimmen bei BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN und Kollege Felbinger (fraktionslos). Gibt
es Enthaltungen? — Das ist der Rest der GRUNEN-
Fraktion, wenn ich das richtig sehe. — Gut. Damit ist
der Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf  Drucksa-
che 17/18709 — das ist der Antrag der CSU-Fraktion —
seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das
Handzeichen. — CSU, FREIE WAHLER, Kollege Fel-
binger (fraktionslos) und drei Stimmen bei BUND-
NIS 90/DIE GRUNEN. Gegenstimmen, bitte! — SPD-
Fraktion. Enthaltungen? — Die restliche Fraktion von
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN. Damit ist dieser Dring-
lichkeitsantrag angenommen.

Wir kommen zum Dringlichkeitsantrag auf Drucksa-
che 17/18719 — das ist der Antrag der Fraktion
BUNDNIS 90/DIE GRUNEN. Wer diesem zustimmen
will, den bitte ich um das Handzeichen. — Das ist die
Fraktion von BUNDNIS 90/DIE GRUNEN, diesmal
komplett, oder? — Nein? — Aullerdem die SPD. Die
Gegenstimmen, bitte! — CSU-Fraktion, Fraktion der
FREIEN WAHLER und Kollege Felbinger (fraktions-
los). Enthaltungen? — Zwei Enthaltungen bei BUND-
NIS 90/DIE GRUNEN. Damit ist der Dringlichkeitsan-
trag abgelehnt.

Dann kommen wir zum Dringlichkeitsantrag 17/18720.
Das ist der Antrag der Fraktion FREIE WAHLER. Ich
bitte, Zustimmung anzuzeigen. — Das sind die FREI-
EN WAHLER, die CSU und zwei Stimmen bei BUND-
NIS 90/DIE GRUNEN und Kollege Felbinger (frakti-
onslos). Gegenstimmen, bittel — SPD-Fraktion.
Enthaltungen? — Die restliche Fraktion von BUND-
NIS 90/DIE GRUNEN. Damit ist der Dringlichkeitsan-
trag angenommen. — Damit sind diese Tagesord-
nungspunkte erledigt.

Die Dringlichkeitsantrage auf den  Drucksa-
chen 17/18708, 17/18710 mit 17/18712 sowie
17/18721 mit 17/18724 werden in die zustandigen
Ausschusse verwiesen.

Ich gebe jetzt das Ergebnis der namentlichen Abstim-
mung zum Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten
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Beschlussempfehlung und Bericht

des Ausschusses fiir Fragen des offentlichen Dienstes

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher,
Dr. Simone Strohmayr, Ruth Miiller u.a. und Fraktion (SPD)
Drs. 17/18710

Schutz vor sexueller Gewalt im Gleichstellungsgesetz umsetzen

I. Beschlussempfehlung:

Ablehnung

Berichterstatterin: Martina Fehlner

Mitberichterstatterin: Christine Haderthauer
Il. Bericht:

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss fiir Fragen
des offentlichen Dienstes federfiihrend zugewiesen. Weitere
Ausschusse haben sich mit dem Dringlichkeitsantrag nicht be-
fasst.

2. Der federfuhrende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in
seiner 73. Sitzung am 24. April 2018 beraten und mit folgen-
dem Stimmergebnis:

CSU: Ablehnung
SPD: Zustimmung
FREIE WAHLER: Enthaltung
B90/GRU: Zustimmung
Ablehnung empfohlen.

Wolfgang Fackler
Vorsitzender

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammilung und der Ausschiisse sind im Internet unter
www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle Sitzungsiibersicht steht unter www.bayern.landtag.de — Aktuelles/Sitzungen zur
Verfligung.
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Beschluss

des Bayerischen Landtags

Der Landtag hat in seiner heutigen 6ffentlichen Sitzung beraten und
beschlossen:

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher,
Dr. Simone Strohmayr, Ruth Miiller, Inge Aures, Natascha Koh-
nen, Margit Wild, Susann Biedefeld, llona Deckwerth, Martina
Fehlner, Alexandra Hiersemann, Annette Karl, Kathi Petersen,
Doris Rauscher, Helga Schmitt-Bussinger, Kathrin Sonnenholz-
ner, Diana Stachowitz, Ruth Waldmann, Angelika Weikert, Jo-
hanna Werner-Muggendorfer, Isabell Zacharias, Volkmar Halb-
leib, Horst Arnold und Fraktion (SPD)

Drs. 17/18710, 17/22010

Schutz vor sexueller Gewalt im Gleichstellungsgesetz umsetzen

Ablehnung

Die Prasidentin
V.

Inge Aures
Il. Vizeprasidentin

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschiisse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle
Sitzungstibersicht steht unter www.bayern.landtag.de — Aktuelles/Sitzungen zur Verfiigung.
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Protokollauszug
133. Plenum, 06.06.2018 Bayerischer Landtag — 17. Wahlperiode

Erster Vizeprasident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung
uber Verfassungsstreitigkeiten, eine Europaangelegenheit und Antrage, die
gemaR § 59 Abs. 7 der Geschaftsordnung nicht einzeln beraten werden (s.

Anlage 1)

Bevor ich Uber die Liste abstimmen lasse, mochte ich Sie noch darauf hinweisen, dass
der Ausschuss flr Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen
in seiner gestrigen Sitzung die unter Nummer 3 aufgeflihrte Subsidiaritatsangelegen-
heit, Bundesratsdrucksache 155/18 betreffend den Vorschlag fir eine Richtlinie des
Europaischen Parlaments und des Rates Uber Verbandsklagen zum Schutz der Kol-
lektivinteressen der Verbraucher und zur Aufhebung der Richtlinie 2009/22/EG, bera-
ten und empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, im Bundesrat auf Subsidiari-
tatsbedenken hinzuweisen und ferner darauf hinzuwirken, dass diese Bedenken
Eingang in den Beschluss des Bundesrates finden. Einschlagig sind hier die Drucksa-
che 17/22325 sowie die Beschlussempfehlung auf der Drucksache 17/22363. Die Be-
ratung im Bundesrat ist fir den kommenden Freitag vorgesehen. Die Beschlussemp-
fehlung und das Abstimmverhalten der Fraktionen hierzu ist in der aufgelegten Liste

aufgefihrt.

Von der Abstimmung ausgenommen ist die Listennummer 4, das ist der Antrag der
Abgeordneten Claudia Stamm betreffend "Vielfalt akzeptieren! Queer-Beauftragte™n
fur Bayern ernennen", der auf Wunsch von Frau Stamm in einer der nachsten Plenar-

sitzungen einzeln beraten werden soll.

Wir kommen zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit

den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die lhnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)


descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link

Protokollauszug
133. Plenum, 06.06.2018 Bayerischer Landtag — 17. Wahlperiode

Wer mit der Ubernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-
mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden
ist, den bitte ich um das Handzeichen. — Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD,
der FREIEN WAHLER und des BUNDNISSES 90/DIE GRUNEN und der Kollege Fel-
binger (fraktionslos). Gegenstimmen! — Keine. Enthaltungen? — Sehe ich auch nicht. —

Damit ubernimmt der Landtag diese Voten.
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Beschlussempfehlungen der Ausschiisse, die der Abstimmung
Uber die nicht einzeln zu beratenden Verfassungsstreitigkeiten,
eine Europaangelegenheit und Antrage zugrunde gelegt
wurden (Tagesordnungspunkt 2)

Es bedeuten:

(E) einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses
(G) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen oder
Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss
(A) Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder
Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss
2) Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss

Verfassungsstreitigkeiten

1.  Schreiben des Bundesverfassungsgerichts — Erster Senat — vom

29. Marz 2018 (1 BvR 1619/17) betreffend Verfassungsbeschwerde unmittelbar

gegen

a) Art. 8 Abs. 1 Satz 1, Art. 9, Art. 10 Abs. 1, Art. 11 Abs. 2 Satz 3, Abs. 3 Nr. 1
und 2, Art. 12 Abs. 1, Art. 13, Art. 15 Abs. 2 und 3, Art. 16 Abs. 1, Art. 17
Abs. 2 Satz 1, Art. 18 Abs. 1, Art. 19 Abs. 1, Art. 20 Abs. 1, Art. 23 Abs. 1
Satz 1 und 3, Art. 25 Abs. 1, Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und 3, Abs. 2 Satz 2, Abs. 3
Nr. 2 und 3 des Bayerischen Verfassungsschutzgesetzes (BayVSG) vom
12. Juli 2016 (BayGVBI. S. 145, BayRS 12-1-),

b) Art. 30 Abs. 3 des Bayerischen Datenschutzgesetzes (BayDSG) vom
23. Juli 1993, zuletzt geandert durch Gesetz vom 22. Dezember 2015
(BayGVBI. S. 458)

PI1-G1320.17-0004
Drs. 17/22207 (G)

Votum des federfihrenden Ausschusses fur
Verfassung, Recht und Parlamentsfragen

I. Der Landtag gibt im Verfahren eine Stellungnahme ab.
Il. Die Verfassungsbeschwerde ist unzulassig, jedenfalls aber unbegriindet.

Ill. Zur Vertreterin des Landtags wird die Abgeordnete Petra Guttenberger
bestellt.

Csu SPD FREIE WAHLER GRU

A A
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2. Schreiben des Bayerischen Verfassungsgerichtshofs vom 03. April 2018
(Vf. 5-VIII-18) betreffend Meinungsverschiedenheit zwischen der Antragstellerin
Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN im Bayerischen Landtag
und den Antragsgegnerinnen

1. CSU-Fraktion im Bayerischen Landtag
2. Bayerische Staatsregierung

vom 26. Marz 2018 Uber die Frage, ob 8 1 Nr. 2 bis 6, 8,9, 11 und 12 des
Gesetzes zur effektiveren Uberwachung geféhrlicher Personen vom 24. Juli 2017
(GVBI. S. 388) die Bayerische Verfassung verletzen

P11/G1310.18-0006

Drs. 17/22208 (G)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fir
Verfassung, Recht und Parlamentsfragen

I. Der Landtag beteiligt sich an dem Verfahren.
Il. Der Antrag ist unbegriindet.

Ill. Zur Vertreterin des Landtags wird die Abgeordnete Petra Guttenberger
bestellt.

Csu SPD FREIE WAHLER GRU

A A A

Europaangelegenheit

3. Antrag der Abgeordneten Tobias Reil3, Alexander Konig,
Dr. Franz Rieger u.a. CSU,
Georg Rosenthal, Inge Aures, Hans-Ulrich Pfaffmann u.a. SPD,
Hubert Aiwanger, Florian Streibl, Dr. Hans Jirgen Fahn u.a. und
Fraktion (FREIE WAHLER)
Subsidiaritat
Vorschlag fir eine Richtlinie des Europaischen Parlaments und des Rates tiber
Verbandsklagen zum Schutz der Kollektivinteressen der Verbraucher und zur
Aufhebung der Richtlinie 2009/22/EG, COM (2018) 184 final, BR-Drs. 155/18
Drs. 17/22325, 17/22363 (G)

Votum des federfilhrenden Ausschusses flr
Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen

Csu SPD FREIE WAHLER GRU

A
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Antrage

4.

Antrag der Abgeordneten Claudia Stamm
Vielfalt akzeptieren! Queer-Beauftragte*n fir Bayern ernennen
Drs. 17/16942, 17/22211 (A)

der Antrag wird in einer kommenden Plenarsitzung gesondert beraten

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann,
Christine Kamm u.a. und Fraktion (BUNDNIS 90/DIE GRUNEN)
Standards der Unterbringung und Gewaltschutzkonzepte in bayerischen
Asylbewerberunterkinften und Aufnahmeeinrichtungen

Drs. 17/17306, 17/22112 (E)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fiir
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration

CSu SPD FREIE WAHLER GRU

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann,
Christine Kamm u.a. BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
Versaumnisse im Mordfall in der Unterkunft bei Arnschwang
Drs. 17/17307, 17/22212 (E)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fiir
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration

Csu SPD FREIE WAHLER GRU

Antrag der Abgeordneten Claudia Stamm

Unterkunfte fur queere Gefluchtete und Schaffung der Position einer
Landesbeauftragten bzw. eines Landesbeauftragten fur queere Gefliichtete
Drs. 17/18013, 17/22230 (A)

Auf Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN gem. § 126 Abs. 3
BayLTGeschO Votum des mitberatenden Ausschusses fir
Staatshaushalt und Finanzfragen

CSu SPD FREIE WAHLER GRU

A ENTH A ENTH

Die Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN hat beantragt, das Votum
»Enthaltung® der Abstimmung zugrunde zu legen.



Bayerischer Landtag — 17. Wahlperiode Anlage 1

zur 133. Vollsitzung am 6. Juni 2018

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher,
Dr. Simone Strohmayr, Ruth Miiller u.a. und Fraktion (SPD)
Schutz vor sexueller Gewalt im Gleichstellungsgesetz umsetzen
Drs. 17/18710, 17/22010 (A)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fiir
Fragen des offentlichen Dienstes

Csu SPD FREIE WAHLER GRU

A ENTH

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann,
Verena Osgyan u.a. und Fraktion (BUNDNIS 90/DIE GRUNEN)
Sexualisierte Gewalt verhindern und wirksam bekampfen:

Bayerisches Gleichstellungsgesetz reformieren

Drs. 17/18723, 17/22011 (A)

Votum des federfilhrenden Ausschusses fur
Fragen des offentlichen Dienstes
Csu SPD FREIE WAHLER GRU

A ENTH

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann,
Kerstin Celina u.a. und Fraktion (BUNDNIS 90/DIE GRUNEN)
Assistierte Ausbildung erhalten und weiterentwickeln

Drs. 17/20364, 17/22248 (E)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fiir
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration

CsSu SPD FREIE WAHLER GRU

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann,
Markus Ganserer u.a. und Fraktion (BUNDNIS 90/DIE GRUNEN)
Verlangerung der S-Bahn von Dombluihl nach Crailsheim

Drs. 17/20531, 17/22263 (E)

Votum des federfiihrenden Ausschusses flir
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie

CSu SPD FREIE WAHLER GRU
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14.

15.
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Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann,
Markus Ganserer u.a. und Fraktion (BUNDNIS 90/DIE GRUNEN)
Halbstundentakt fir die Neubaustrecke Nirnberg — Erfurt:
Angebotsverbesserungen erfolgreich in die Flache bringen

Drs. 17/20536, 17/22264 (E)

Votum des federfiihrenden Ausschusses flir
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie

Csu SPD FREIE WAHLER GRU

Antrag der Abgeordneten Klaus Adelt, Annette Karl, Natascha Kohnen u.a. SPD
Amazon und Co. — Einfluss von Online-Marktplatzen auf den bayerischen
Einzelhandel

Drs. 17/20807, 17/22265 (A)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fur
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie

CSu SPD FREIE WAHLER GRU

A

Antrag der Abgeordneten Harry Scheuenstuhl, Florian von Brunn,
Klaus Adelt u.a. SPD

Milliarden-Infrastruktur erhalten — Sanierungssituation des 6ffentlichen
Kanalnetzes zeitnah verbessern

Drs. 17/20827, 17/22137 (A)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fir
Umwelt und Verbraucherschutz

CSu SPD FREIE WAHLER GRU

A ENTH

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann,

Gisela Sengl u.a. und Fraktion (BUNDNIS 90/DIE GRUNEN)
Vorranggebiete fur die Landwirtschaft in der Regionalplanung ermdglichen
Drs. 17/20832, 17/22266 (A)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fiir
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie

Csu SPD FREIE WAHLER GRU

A
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18.

19.
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Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann,
Markus Ganserer u.a. und Fraktion (BUNDNIS 90/DIE GRUNEN)
Bundesmittel auch fir SPNV-Strecken bereitstellen

Drs. 17/20927, 17/22267 (E)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fuir
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie

Csu SPD FREIE WAHLER GRU

Antrag der Abgeordneten Gudrun Brendel-Fischer CSU
Run-off-Entwicklung in der Versicherungswirtschaft
Drs. 17/20996, 17/22268 (E)

Votum des federfuhrenden Ausschusses fir
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie

Csu SPD FREIE WAHLER GRU

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann,

Dr. Christian Magerl u.a. und Fraktion (BUNDNIS 90/DIE GRUNEN)
Verbesserungen des Gesetzes zum Schutz gegen Fluglarm

Drs. 17/21007, 17/22269 (A)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fir
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie

Csu SPD FREIE WAHLER GRU

A A A

Antrag der Abgeordneten Martin Gill, Kathi Petersen,

Dr. Simone Strohmayr u.a. SPD

Verwaltungsangestellte an den Schulen in Bayern verdienen mehr —

bessere Bezahlung, bessere Arbeitsbedingungen und bessere Arbeitsvertrage
Drs. 17/21016, 17/22249 (A)

Votum des federfiihrenden Ausschusses flir
Fragen des offentlichen Dienstes

Csu SPD FREIE WAHLER GRU

A
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22.

23.
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Antrag der Abgeordneten llona Deckwerth, Harald Giiller,

Susann Biedefeld u.a. SPD

Teilhabe von Menschen mit Behinderung am Arbeitsmarkt verbessern —
offentliche Auftrage nur bei Einhaltung der Beschaftigungsquote

Drs. 17/21137, 17/22233 (A)

Votum des federfiihrenden Ausschusses flir
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration

CSu SPD FREIE WAHLER GRU

A

Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, llona Deckwerth,
Hans-Ulrich Pfaffmann u.a. SPD

Vereinbarkeit von Beruf und Familie durch Starkung betrieblicher
Kinderbetreuungsangebote verbessern

Drs. 17/21138, 17/22234 (A)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fiir
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration

CSu SPD FREIE WAHLER GRU

A

Antrag der Abgeordneten Gudrun Brendel-Fischer, Dr. Florian Herrmann,
Josef Zellmeier u.a. CSU

Digitale Bereitstellung aller Bauleitpléane

Drs. 17/21140, 17/22270 (E)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fir
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie

Csu SPD FREIE WAHLER GRU

Antrag der Abgeordneten Helga Schmitt-Bussinger, Isabell Zacharias,

Martina Fehlner u.a. SPD

Weitere Behandlung der offenen Fragen zur Verwendung der 6ffentlichen Mittel
fur die Sanierung des Neuen Schlosses Pappenheim

Drs. 17/21148, 17/22279 (E)

Auf Antrag der CSU-Fraktion gem. 8 126 Abs. 3 BayLTGeschO:
Votum des mitberatenden Ausschusses fir
Staatshaushalt und Finanzfragen

Csu SPD FREIE WAHLER GRU
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26.

27.
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Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann,

Kerstin Celina u.a. und Fraktion (BUNDNIS 90/DIE GRUNEN)

Selbststandigkeit und Arbeitsmotivation junger Menschen in stationaren
Einrichtungen der Jugendhilfe fordern — Bestimmungen zur Anrechnung eigenen
Einkommens verbessern

Drs. 17/21156, 17/22244 (A)

Votum des federfiihrenden Ausschusses flir
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration

CSu SPD FREIE WAHLER GRU

A

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann,
Martin Stiimpfig u.a. und Fraktion (BUNDNIS 90/DIE GRUNEN)
Fur eine aussagekraftige Klimabilanz Bayern

Drs. 17/21157, 17/22043 (A)

Votum des federfilhrenden Ausschusses fir
Umwelt und Verbraucherschutz

Csu SPD FREIE WAHLER GRU

A A

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,

Dr. Leopold Herz u.a. und Fraktion (FREIE WAHLER)

Uberpriifung der Auswirkungen und Umsetzung einer bundes- und europaweiten
Milchmengenreduzierung

Drs. 17/21227, 17/22078 (A)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fur
Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten

CSu SPD FREIE WAHLER GRU
A

Antrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,

Dr. Karl Vetter u.a. und Fraktion (FREIE WAHLER)

Lieferengpassen bei Cannabis fir medizinische Zwecke entgegenwirken
Drs. 17/21228, 17/22252 (E)

Votum des federfiihrenden Ausschusses flir
Gesundheit und Pflege
CSu SPD FREIE WAHLER GRU

Die CSU-Fraktion hat beantragt, das Votum ,, Zustimmung“ zugrunde zu
legen.
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31.
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Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer,

Gudrun Brendel-Fischer, Karl Freller u.a. und Fraktion (CSU)

EEG-Umlage fur hocheffiziente KWK erhalten und schnell Rechtssicherheit
schaffen

Drs. 17/21250, 17/22271 (E)

Votum des federfiihrenden Ausschusses flir
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie

csu SPD FREIE WAHLER  GRU

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Bernhard Roos,
Annette Karl u.a. und Fraktion (SPD)

Zukunftsplan Mobilitét fur eine Verkehrswende in Bayern 2030 —
Mobilitétssicherung fur Land und Stadt

Drs. 17/21251, 17/22272 (A)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fir
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie

csu SPD FREIE WAHLER  GRU
A ENTH ENTH

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,

Dr. Leopold Herz u.a. und Fraktion (FREIE WAHLER)

Cross Compliance: Kontrollen auch bei Haupterwerbsbetrieben mindestens 24
Stunden vorher anmelden und vertréaglich gestalten!

Drs. 17/21255, 17/22232 (A)

Auf Antrag der CSU-Fraktion gem. § 126 Abs. 3 BayLTGeschO:
Votum des mitberatenden Ausschusses flr
Umwelt und Verbraucherschutz

CsSu SPD FREIE WAHLER GRU

A A A

Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, llona Deckwerth,
Hans-Ulrich Pfaffmann u.a. SPD

Fir ein gutes Miteinander der Generationen:

Mehrgenerationenhduser in Bayern gerecht und unbirokratisch férdern!
Drs. 17/21265, 17/22245 (A)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fir
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration

Csu SPD FREIE WAHLER GRU

A
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Antrag der Abgeordneten Horst Arnold, Florian von Brunn, Ruth Mdller u.a. SPD
Boden in Bayern als nattrliche Lebensgrundlage schiitzen, Leistungsfahigkeit
des Naturhaushalts dauerhaft verbessern — eine Humusstrategie fur Bayern
Drs. 17/21267, 17/22247 (A)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fiir
Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten

Csu SPD FREIE WAHLER GRU

A ENTH

Antrag der Abgeordneten Hans-Ulrich Pfaffmann, Georg Rosenthal,
Inge Aures u.a. SPD

Umsetzung von EU-Recht in Bayern

Drs. 17/21272, 17/22061 (A)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fur
Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen

Csu SPD FREIE WAHLER GRU

A

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,
Thorsten Glauber u.a. und Fraktion (FREIE WAHLER)

Reduzierte EEG-Umlage fir KWK-Anlagen erhalten —

Bayerisches KWK-Fdrderprogramm auf den Weg bringen

Drs. 17/21279, 17/22273 (A)

Votum des federfilhrenden Ausschusses flr
Wirtschaft und Medien, Infrastruktur, Bau und Verkehr, Energie und Technologie

CSu SPD FREIE WAHLER GRU

A ENTH ENTH

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,
Eva Gottstein u.a. und Fraktion (FREIE WAHLER)

Faire Bezahlung von Frauen und Mannern vorantreiben —

Lésungen auf den Weg bringen

Drs. 17/21281, 17/22113 (A)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fur
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration

CSu SPD FREIE WAHLER GRU

A
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Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann,
Christine Kamm u.a. und Fraktion (BUNDNIS 90/DIE GRUNEN)
Berufsgrundschuljahr fir Gefllichtete gestatten —

geplante Prifung durch Auslanderbehérden entfallen lassen
Drs. 17/21450, 17/22259 (A)

Votum des federfiihrenden Ausschusses flir
Bildung und Kultus

Csu SPD FREIE WAHLER GRU

A A A

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann,
Gisela Sengl u.a. und Fraktion (BUNDNIS 90/DIE GRUNEN)
Bienensterben stoppen —

Keine bienengefahrlichen Pestizide in Haus- und Kleingéarten
Drs. 17/21453, 17/22304 (E)

Votum des federfilhrenden Ausschusses fur
Umwelt und Verbraucherschutz

CSu SPD FREIE WAHLER GRU

Antrag der Abgeordneten Klaus Holetschek, Eric Beildwenger,

Eberhard Rotter u.a. CSU

Nutzung von Wegen im Voralpen- und Alpinengebiet durch Mountainbiker regeln
Drs. 17/21454, 17/21996 (ENTH)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fir
Umwelt und Verbraucherschutz

CSu SPD FREIE WAHLER GRU

ENTH

Antrag der Abgeordneten Bernhard Seidenath, Gudrun Brendel-Fischer,
Jirgen Baumgéartner u.a. CSU

Hebammenbhilfe: Steigerungssatz fur privat versicherte Patientinnen auf 2,0
erhdhen

Drs. 17/21458, 17/22253 (E)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fir
Gesundheit und Pflege

Csu SPD FREIE WAHLER GRU
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Antrag der Abgeordneten Klaus Steiner, Dr. Otto Hiinnerkopf,
Angelika Schorer u.a. CSU

Trinkwasserverordnung

Drs. 17/21459, 17/22254 (E)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fiir
Gesundheit und Pflege

Csu SPD FREIE WAHLER GRU

Antrag der Abgeordneten Gudrun Brendel-Fischer, Dr. Otto Hiinnerkopf,
Volker Bauer u.a. CSU

Vereinfachung der Eingriinungspléne

Drs. 17/21488, 17/21997 (G)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fiir

Umwelt und Verbraucherschutz

Csu SPD FREIE WAHLER GRU

A A

Antrag der Abgeordneten Joachim Unterlander, Ingrid Heckner,

Judith Gerlach u.a. CSU

Grundlegende Beratungsstruktur fiir ehemalige Heimkinder in Bayern auch tber
das Auslaufen des Fonds Heimerziehung hinaus aufrechterhalten

Drs. 17/21489, 17/22235 (E)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fur
Arbeit und Soziales, Jugend, Familie und Integration

CSu SPD FREIE WAHLER GRU

Antrag der Abgeordneten Tobias Reif3, Ingrid Heckner,

Wolfgang Fackler u.a. CSU

Umsetzung der Vorgaben des Arbeitssicherheitsgesetzes und des Arbeits-
und Gesundheitsschutzes bei der Bayerischen Polizei

Drs. 17/21539, 17/22138 (E) [X]

Auf Antrag der CSU-Fraktion gem. 8 126 Abs. 3 BayLTGeschO:
Abweichendes Votum des mitberatenden Ausschusses fir
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport

CSu SPD FREIE WAHLER GRU
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Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl,

Eva Gottstein u.a. und Fraktion (FREIE WAHLER)

Neue Arbeitszeitmodelle bei der Bayerischen Polizei nicht weiter an der Realitat
vorbei planen — Handlungsspielraum fir die Polizei schaffen!

Drs. 17/21547, 17/22096 (A)

Votum des federfiihrenden Ausschusses flir
Fragen des offentlichen Dienstes

CSu SPD FREIE WAHLER GRU

A A A

Antrag der Abgeordneten Tobias Reil3, Ingrid Heckner,

Wolfgang Fackler u.a. CSU

Dienstvereinbarung zu Arbeitszeitmodellen im Schicht- und Wechselschichtdienst
bei der Bayerischen Polizei

Drs. 17/21592, 17/22097 (E)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fiir
Fragen des offentlichen Dienstes

Csu SPD FREIE WAHLER GRU

Antrag der Abgeordneten Stefan Schuster, Martina Fehlner,

Andreas Lotte u.a. SPD

Volle Beriicksichtigung von Zeiten der Teilzeitbeschéftigung bei Berechnung der
Wartezeit fur einen Anspruch auf Ruhegehalt

Drs. 17/21675, 17/22012 (A)

Votum des federfiihrenden Ausschusses flir
Fragen des offentlichen Dienstes

CSu SPD FREIE WAHLER GRU

A

Antrag der Abgeordneten Dr. Herbert Kranzlein, Harald Guller,
Susann Biedefeld u.a. SPD

Karenzzeit auch fir Beamte der h6heren Qualifikationsebenen
Drs. 17/21677, 17/22013 (A)

Votum des federfiihrenden Ausschusses fir
Fragen des offentlichen Dienstes

CSu SPD FREIE WAHLER GRU

A A ENTH
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Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann,

Kerstin Celina u.a. und Fraktion (BUNDNIS 90/DIE GRUNEN)

Wertvolle Arbeit der Anlauf- und Beratungsstelle fir ehemalige Heimkinder in
Bayern fortfiihren

Drs. 17/21034, 17/22260 (E) [X]

GemalR § 126 Abs. 3 BayLTGeschO:
Abweichendes Votum des mitberatenden Ausschusses flr
Staatshaushalt und Finanzfragen

CSu SPD FREIE WAHLER GRU
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